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Unsichtbare
Spangen

KIEFERORTHOPÄDIE ZÜRICH HÖNGG
Dr. Jul iana Jufer
Dr. Christoph Schweizer

www.wipkingen.net

Jetzt Mitglied
werden.

Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben – 
zur gleichen Miete. 043 322 14 14 

.Wir danken allen,,

.von denen wir, 

.ein Haus kaufen, 

.durften,

pwg.ch
Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

IT-SERVICES
IM QUARTIER

044  440 77 44

Buntes
Kinder-

programm

Ostereiersuche – Geschenkkarten 
im Wert von CHF 5’000.– zu gewinnen

Die Wipkingerin Sylvia Gonzalez erzählt in der Serie  
«Gespräche auf dem Röschi» von ihrem vielseitigen  
Engagement, ihren Zielen und was sie geprägt hat.  Artikel auf Seite 13

Nachhaltig leben im Quartier
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Power-Duo: Salomé Fässler und Bora Polat haben Valeriana gemeinsam gegründet. (Fotos: zvg)

Publireportage

Mit viel Power und Elan im Einsatz: einige der über 50 Mitarbeiter*innen von Valeriana.

Die Letzte
Der nächste «Wipkinger»  erscheint am  29. Juni  

2023

Powered by Quartierverein Wipkingen

«Aus der Not eine Tugend machen» 
– so liesse sich vielleicht in einem 
Satz zusammenfassen, wie Vale-
riana entstanden ist. Aufgrund 
seiner Erfahrungen als Kind einer 
Familie mit Migrationshintergrund 
weiss Bora Polat, wie schwierig 
es gerade für Frauen ist, in der 
Schweiz beru!ich und sozial Fuss 
zu fassen. Deshalb hat er es sich 
gemeinsam mit seiner Frau Salomé 
Fässler zur Aufgabe gemacht, diese 
Situation zu verändern. Und zwar 
mit einer Website, die sie für seine 
Mutter gestalteten. Hier konnte sie 
Dienstleistungen wie Reinigungs- 
und Näharbeiten anbieten. Nieder-
schwellig und einfach. Aus diesem 
einfachen Konzept ist mittlerweile 
ein Non-Pro"t-Unternehmen mit 
über 50 Beschäftigten herange-
wachsen, welches das Ehepaar 
neben seiner beru!ichen Tätigkeit 
im Bereich «Social Impact» ehren-
amtlich, quasi als Hobby führt. 
Sieben verschiedene Dienstleis-
tungen bietet Valeriana an – neben 
Reinigungen sind das etwa Be- und 
Entsorgungen, Näharbeiten oder 
Petsitting, die direkt über die Web-
seite buchbar sind.

Integration leisten
Drei einfache Buchstaben, A, B und 
C, bilden das Leitbild ihrer Organi-
sation. Sie stehen für «Arbeit», «Bil-

dung» und «Community». Den An-
fang macht der Buchstabe A: «Aus 
unserer Sicht funktioniert Integra-
tion primär über Arbeit.» Für viele 
Frauen sei dieser Schritt aber häu-
"g schwer. Mangelnde Deutsch-
kenntnisse, ein oft geringeres Aus-
bildungsniveau als bei den 
Männern und die Betreuung der 
Kinder sorgten für einen Rückzug 
ins Privatleben. Dadurch verlieren  
sie die Chance, neue Sozialkontakte 
zu knüpfen oder "nanziell unab-
hängiger zu werden. «Bei uns erhal-
ten Frauen daher die Möglichkeit, 
zu einem fairen Lohn direkt in den 
Arbeitsmarkt einzusteigen, trotz 
Sprachbarriere», erklären Fässler 
und Polat. 
Wer mit Valeriana einen Arbeits-
vertrag abschliesst, wird fachlich 
geschult und kann die Arbeitszei-
ten !exibel einteilen, damit sie mit 
der Kinderbetreuung vereinbar 
sind. Gleichzeitig ist die Verp!ich-
tung zum Besuch eines hauseige-
nen Deutschkurses integraler Ver-
tragsbestandteil – der Buchstabe B: 
«Mit den Kursen wollen wir die 
Frauen auf ihrem Weg unterstüt-
zen. Deshalb "nanzieren wir auch 
Prüfungen, mit denen sie einen 
Nachweis über ihre erworbenen 
Deutschkenntnisse erhalten», so 
Fässler. Darüber hinaus veranstal-
ten sie Workshops zum politischen 

System der Schweiz, Schulungen 
zum Umgang mit den Apps und 
dem digitalen Arbeitsplan oder 
ganz einfach Treffen zum Aus-
tausch. Diese Anlässe sind Be-
standteil des C in ihrem Konzept: 
«Wir wollen die Gesellschaft näher 
zusammenbringen», so ihr Anlie-
gen. Und das funktioniere nicht nur 

Das ist das Motto von Valeriana, einer Wipkinger 
Organisation, die es sich zum Ziel gesetzt hat, Haus-
haltshilfen zu fairen Bedingungen zu vermitteln. 

«Gutes tun – für dich 
und andere»

Wipkinger Querköpfe von Schlorian

innerhalb der Organisation, son-
dern auch im Kundenkontakt: «Die 
Beziehung zwischen unseren Mit-
arbeiter*innen und den Kund*in-
nen geht oft über ein reines Ar-
beitsverhältnis hinaus», schwärmt 
das Ehepaar. «Es sind schon richti-
ge Freundschaften daraus entstan-
den.» 


